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Problemmüllsammlung:
Montag, 26.10.2020

von 11.30 – 12 Uhr, Bauhof

Bekanntmachung
Aufstellung des Bebauungsplanes Binderwiese

Der Gemeinderat hat die öffentliche Auslegung des
Bebauungsplanes Binderwiese beschlossen.
Das Plangebiet des Bebauungsplanes befindet sich im
Ortsteil „Wotting“.
Der genaue Umgriff ist im beiliegenden Lageplan
dargestellt.
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Der Entwurf des Bebauungsplanes und seine
Begründung werden noch bis zum 26.10.2020 in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen während der allgemeinen
Dienststunden (montags bis freitags 8 bis 12 Uhr,
donnerstags auch 14 bis 18 Uhr)  zu jedermanns
Einsicht öffentlich ausgelegt.

Die Unterlagen zum Bebauungsplanverfahren sind
auch im Internet unter der Adresse https://www.oberbe
rgkirchen.de/lohkirchen/gemeinde/bebauungsplaene/
zu finden.

Ein neues Kindergartenjahr

Endlich ist es soweit, ein neues Kindergartenjahr hat
begonnen. Kinder, Eltern, Team und Träger der
Einrichtung sind froh, dass, selbstverständlich unter
Einhaltung der vorgeschriebenen Hygienevorschriften,
der Kindergarten im Regelbetrieb nach den
Sommerferien starten konnte.
Die „Kindergartenneulinge“ gewöhnen sich langsam
ein und genießen es, gemeinsam mit vielen anderen
Kindern, viel Zeit im naturnahen Garten zu verbringen.
Während der Kindergartenzeit zwischen 7.00 und
15.00 Uhr werden heuer 40 Kinder, davon 12 Kinder (
1- 3 Jahre), 28 Kinder (3 – 6 Jahre), in der Einrichtung
liebevoll betreut.
Zusätzlich kommen noch neun Kinder nach dem
Schulunterricht zur Mittagsbetreuung in die
Einrichtung.
Auf eine vertrauensvolle und aktive Zusammenarbeit
mit den Eltern sowie ein möglichst „normales“ und
hoffentlich unfallfreies Kindergartenjahr freuen sich
Monika, Silvia, Marita, Maja, Christina, Johanna und
Elisabeth.

Die Rutsche im Garten wurde von den Kindern gleich
in Beschlag genommen.
(Bericht und Foto: Monika Schmid, Kita Lohkirchen)

Goldene Hochzeit gefeiert

Das 50-jährige Ehejubiläum konnten Monika und
Joachim Flade aus Lohkirchen feiern. Das Jubelpaar,
das sich guter Gesundheit erfreut, unternahm am
Ehrentag einen Ausflug. Bürgermeister Siegi Schick
ließ es sich jedoch nicht nehmen dem Ehepaar Flade
einen Besuch abzustatten und im Namen der
Gemeinde Lohkirchen herzlich zu gratulieren sowie ein
Geschenk zu überreichen.

Monika und Joachim Flade freuten sich sehr über die
Glückwünsche, die der Bürgermeister überbrachte.
(Bericht: Sabine Salzberger, Foto: Siegi Schick)

Rundes Wiegenfest von Rosa Pflanzer

Im Kreise der Familie feierte Rosa Pflanzer aus
Hilgersöd kürzlich ihren 80. Geburtstag. Die rüstige
Seniorin freute sich über die Glückwünsche, die die
beiden Bürgermeister Martin Gruber und Siegi Schick
im Namen der Gemeinde überbrachten. Ferner
überreichten die beiden Gratulanten einen
Geschenkkorb und wünschten der Jubilarin alles Gute
für die Zukunft.

Von links: Zweiter Bürgermeister Martin Gruber,
Jubilarin Rosa Pflanzer und erster Bürgermeister Siegi
Schick.
(Bericht: Sabine Salzberger, Foto: Gabi Hebler)
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Hoher Geburtstag von Maria Demmelhuber

Maria Demmelhuber aus Buch war es vor Kurzem
gegönnt ihren 90. Geburtstag zu feiern. Geistig fit
konnte die Jubilarin mit dem engsten Familienkreis im
Gasthaus Spirkl in Hinkerding ihren besonderen
Geburtstag feiern. Für zweiten Bürgermeister Martin
Gruber und ersten Bürgermeister Siegi Schick war es
eine Ehrensache Maria Demmelhuber seitens der
Gemeinde die Glückwünsche sowie einen
Geschenkkorb zu überbringen.

Von links: Zweiter Bürgermeister Martin Gruber, Maria
Demmelhuber und erster Bürgermeister Siegi Schick.
(Bericht: Sabine Salzberger, Foto: Rosa
Demmelhuber)

Problemmüllsammlung:
Montag, 19.10.2020

von 11 – 11.30 Uhr, Wertstoffhof

Elektroauto steht zur Verfügung
Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 31.08.2020

Bauanträge

Zu Beginn der Sitzung stimmte der Gemeinderat für
den Antrag auf Baugenehmigung für die Errichtung
eines Balkons an dem bestehenden Wohnhaus in
Bichling 4.

Das gemeindliche Einvernehmen wurde auch dem
Antrag auf Baugenehmigung für die Errichtung eines
Biergartens und einer Terrasse in Irl 8 erteilt.
Einstimmig votierte der Gemeinderat für den Antrag
auf Baugenehmigung für die Errichtung eines Anbaus
für Brennholzaufbereitung und Lagerung sowie Einbau
einer Heizungsanlage in den Bestand, Abbruch eines
ehem. landw. Nebengebäudes in Blöcking 1,  unter
der Voraussetzung, dass eine ausreichende
Löschwasserversorgung gesichert ist.
Die Bauvorlage zum Antrag auf Isolierte Befreiung von
den Festsetzungen des Bebauungsplanes zur
Erneuerung eines Holzzaunes mit Betonsäulen in der
Johann-Fischer-Straße 6 wurde zudem befürwortet.
Der beantragten Befreiung hinsichtlich der Ausführung
der Zaunpfosten in gemauerter Bauweise, laut
Bebauungsplan Süd-West sind straßenseitig nur
Holzzäune zulässig, wurde ebenfalls zugestimmt.

Genehmigung der Zweckvereinbarung zwischen
den Gemeinden Oberbergkirchen und Lohkirchen
über die Wasserversorgung des Ortes Hading im
Gemeindegebiet Oberbergkirchen

Ursprünglich obliegt der Gemeinde Oberbergkirchen
die Aufgabe der Wasserversorgung für den Ortsteil
Hading, jedoch ist ein Anschluss an die
Wasserversorgung in Oberbergkirchen wegen der
großen Entfernung unwirtschaftlich. Da die
bebaubaren Grundstücke in Hading in geringem
Abstand zum Ortsteil Habersam der Gemeinde
Lohkirchen liegen, würde sich ein Anschluss an die
Wasserversorgungsleitung der Gemeinde Lohkirchen
anbieten. Einstimmig wurde vom Gemeinderat
beschlossen, dass der Gemeinde Lohkirchen die
Aufgabe der Wasserversorgung für den Ortsteil
Hading übertragen wird.

Überörtliche Prüfung der Jahresrechnung und der
Kasse 2016 – 2018; Bekanntgabe des
Prüfungsberichtes der staatl.
Rechnungsprüfungsstelle

Der Bericht der staatlichen Rechnungsprüfungsstelle
des Landratsamtes Mühldorf am Inn über die
überörtliche Prüfung der Jahresrechnung der
Gemeinde Oberbergkirchen für die Jahre 2016 – 2018
vom 13.07.2020 wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis
genommen.

E-Carsharing über den Verein Landmobile.de;
Sachstand und Festlegung der
Benutzerbedingungen

Zunächst erklärte Bürgermeister Hausperger, dass der
Testbetrieb bereits angelaufen ist. Momentan nutzen
die „Testfahrer“ das Fahrzeug. Er erläuterte die
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bereits festgelegten Tarife. Es muss noch geklärt
werden, für welche Fahrten das Fahrzeug, der Nissan
eNV200, kostenlos genutzt werden darf. Manuela
Brenninger könnte sich durchaus vorstellen, das Auto
im Rahmen ihrer Tätigkeit als Seniorenbeauftragte zu
nutzen. Anschließend berichtete Sabine Hopf über ihre
Erfahrungen mit dem Elektroauto.  Am 27. September
2020 erfolgt eine Information für die Öffentlichkeit. Ab
diesem Tag kann das Fahrzeug von jedem, der
registriert ist, genutzt werden. Die Reservierung und
das Öffnen erfolgt über eine App.

Mümo erhöht Oberbergkirchens Mobilität

Nun steht das Oberbergkirchner E-Auto praktisch
jedem zur Verfügung. Die Testfahrerphase wurde
erfolgreich abgeschlossen und nach der
Einführungsveranstaltung am 27.09. kann der Nissan
E NV 200 für weitere Fahrten gebucht werden.
Weitere Informationen zur Nutzung erhalten Sie unter
www.muemo.bayern. Die Registrierung der Fahrer, die
Buchung und sonstige Abwicklung wird auf dieser
Seite anschaulich erklärt und erfolgt ausschließlich
über dieses Portal.

Neubau Kinderhaus
Restarbeiten werden ausgeführt und die Verkehrssicherheit
wird erhöht

Der Einzug in das neue Kinderhaus in
Oberbergkirchen konnte termingerecht zum 31.
August erfolgen. Viele strahlende Kinderaugen waren
der Lohn für die Mühen zur Realisierung dieses, für
eine 1.700-Einwohnergemeinde sehr aufwändigen,
Projektes. Noch wenige Tage vor der Inbetriebnahme
waren zahlreiche Handwerker emsig damit beschäftigt,
letzte Arbeiten auszuführen. Neue Priorität hat nun,
die Außenanlagen bis Mitte November vollständig
fertig zu stellen. Verbessert werden soll noch die
Verkehrssicherheit, vor allem für Fußgänger im

Einfahrtsbereich von der Staatsstraße zur Schule und
zum Kinderhaus.
So sieht die Planung aus:

Der Gehweg vom Ort kommend (gelb dargestellt) wird
verlängert. Der von der Pfäffinger Straße kommende
Gehweg wird verlegt. Kurz vor der Bushaltestelle wird
eine Engstelle geschaffen. Zwei Pkw werden im
Begegnungsverkehr aneinander vorbei fahren können.
Treffen Pkw und Lkw aufeinander, wird ein
Verkehrsteilnehmer warten müssen.
Leider wird es durch die Bauarbeiten zu
Einschränkungen für Verkehrsteilnehmer kommen.
Ende September beginnen die Bauarbeiten vor der
Schule mit dem Neubau eines Regenwasserkanales.
Die Straße muss halbseitig gesperrt werden. Einige
Parkplätze vor der Schule werden zeitweise nicht
genutzt werden können. Auch die Bushaltestelle wird
Ende September für wenige Tage nicht anfahrbar sein.
Sie wird in den Bereich der Parkplätze verlegt werden
müssen. Nach Fertigstellung des
Regenwasserkanales im Oktober, wechselt die
halbseitige Sperrung die Straßenseite, um den
Gehweg in Verlängerung des Gehweges entlang der
Hofmark bauen zu können. Ebenfalls im Laufe des
Oktobers wird die Zufahrt zum Kinderhaus zeitweilig
gesperrt. Eltern und Personal können das Kinderhaus
dann vorübergehend nur direkt über die Zufahrt von
der Staatsstraße erreichen.
Wenn die Bauarbeiten witterungsbedingt wie geplant
fortschreiten, können die notwendigen Vollsperrungen
in die Herbstferien gelegt werden. Von Montag,
02.11.2020 bis Dienstag, 03.11.2020 wird die Straße
nach Aubenham für Asphaltierungsarbeiten komplett
gesperrt. Die Anwohner von Aubenham und die
Schule sind an diesen zwei Tagen nur über Heimberg
erreichbar.
Von Mittwoch, 04.11.2020 bis Freitag, 06.11. 2020
wird die Zufahrt zum Kinderhaus wegen
Asphaltierungsarbeiten komplett gesperrt. Das
Kinderhaus kann nur über die Parkplätze vor der
Schule und über den Pausenplatz der Schule erreicht
werden. Die Gemeinde Oberbergkirchen bittet um
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Verständnis für die damit verbundenen
Unannehmlichkeiten.

Hohe Auszeichnung für ehrenamtlichen
Einsatz

Michael Schiller erhielt die Staatsmedaille in Bronze

Für ihre großen Verdienste um den ländlichen Raum
und ihren langjährigen ehrenamtlichen Einsatz hat
Landwirtschaftsministerin Michaela Kaniber 20
Persönlichkeiten aus ganz Bayern die „Staatsmedaille
in Bronze“, eine der höchsten Auszeichnungen,
verliehen. Auf Vorschlag des Vorstandsvorsitzenden
Baurat Georg Remmelberger vom
Neuordnungsverfahren Oberbergkirchen wurde dem
Vorstandsmitglied Michael Schiller für sein
langjähriges Ehrenamt als örtlicher Beauftragter die
hohe Ehrung der Ministerin zuteil. Der Leiter des
Amtes für ländliche Entwicklung Oberbayern,
Leitender Baudirektor Peter Selz, überreichte bei
einem Festakt in der Turnhalle in Oberbergkirchen
Michael Schiller aus Genzing die „Staatsmeddaille in
Bronze“ für seinen engagierten und ehrenamtlichen
Einsatz in der Flurneuordnung Oberbergkirchen.
Schiller ist damit einer von zwei Geehrten in
Oberbayern.
Gerade für den ländlichen Raum, so Baudirektor Selz,
sind Menschen, die sich ehrenamtlich für ihre Heimat
engagieren, unverzichtbar. Ihre besonderen
Verdienste bei ehrenamtlichen Tätigkeiten verdienen
daher öffentliche Anerkennung. Nur dank des
Einsatzes dieser Menschen sind die Instrumente der
Ländlichen Entwicklung, wie Gemeindeentwicklung,
Dorferneuerung und Flurneuordnung so erfolgreich.
Wie Baudirektor Selz in seiner Ansprache weiter
ausführte, ist Michael Schiller seit 20 Jahren aktiv für
die Flurneuordnung Oberbergkirchen tätig. Bereits in
der Vorbereitungsphase war er Motor und Ideengeber.
Seit der Anordnung des Verfahrens 2002 ist er örtlich
Beauftragter des Vorstands der
Teilnehmergemeinschaft. Dank des herausragenden
Engagements von Michael Schiller und seinen
Vorstandskollegen gelang es in Oberbergkirchen,
einvernehmlich mit allen Grundeigentümern, nicht nur
Hoferschließungen zu schaffen, sondern auch
Gewässerrandstreifen auszuweisen, Gewässer zu
renaturieren, das Verfahrensgebiet neu zu vermessen
und sogar Waldflächen neu zu ordnen. Darüber hinaus
setzte sich Schiller 18 Jahre lang als
Gemeinderatsmitglied für seine Heimat ein. 20 Jahre
lang war er Obmann der Waldbauernvereinigung. Voll
des Dankes und der Anerkennung zeigte sich Landrat
Maximilian Heimerl. "Die Durchführung der
Maßnahmen war keine leichte Aufgabe. Der Erfolg
stellt sich ein, wenn die richtigen Leute zur richtigen
Zeit zur Stelle sind. Ländliche Entwicklung ist, wo wir
leben, ist unsere Heimat. Der große Zusammenhalt

zeichnet die Gemeinde aus", so Heimerl. Eingangs
des Festaktes konnte Bürgermeister Michael
Hausperger zahlreiche Ehrengäste begrüßen. „Wir
sind dankbar, dass sie ein Mitglied unserer
Teilnehmergemeinschaft hierfür vorgeschlagen
haben“.
Einen Dank richtete Hausperger an leitenden
Baudirektor Peter Selz für die Bereitstellung der hohen
Förderung und bei Baurat Georg Remmelberger als
verantwortlichen Bauleiter der Maßnahme. Es sei nicht
selbstverständlich, eine Flurneuordnung mit Wegebau
zur Zufriedenheit aller Anlieger durchzuführen.
Michael Schiller freute sich über die ihm zugedachte
Ehrung und machte einen Streifzug über seine
langjährigen, ehrenamtlichen Tätigkeiten.

Bild v. links: Michael Hausperger-Bürgermeister,
Martin Kirschner, Erich Schaumeier und Bernhard
Huber von der Teilnehmergemeinschaft, Georg
Remmelberger-Vorstandsvorsitzender, Rolf Meindl-
Abteilungsleiter,  Michael Schiller-Geehrter mit
Ehefrau Anneliese, Maximilian Heimerl-Landrat, Peter
Selz-Baudirektor und Leiter des Amtes für ländliche
Entwicklung, Anton Weichselgartner-Zweiter
Bürgermeister, Monika Hirl-Abteilungsleiterin
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Adam Holzner darf auf 90 Lebensjahre
zurückblicken

Mit Adam Holzner konnte in den vergangenen Tagen
ein im ganzen Landkreis und darüber hinaus
bekannter Geschäftsmann aus Aubenham seinen 90.
Geburtstag feiern. Zu den zahlreichen Gratulanten
gesellten sich neben Vertretern der KSK, des
Pfarrgemeinderats, des Sportvereins, der
Oberbergkirchner Musikanten, der Oldtimerfreunde
sowie Dr. Marcel Huber als Präsident des Rotary-
Clubs auch die beiden Bürgermeister Michael
Hausperger und Anton Weichselgartner. Sie
überbrachten die herzlichsten Glückwünsche im
Namen der Gemeinde, verbunden mit den besten
Wünschen für die weitere Lebenszeit und überreichten
Adam Holzner ein Präsent.
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Von links: Hans Feirer, Präsident der Oldtimer, 2.
Bürgermeister Anton Weichselgartner, Jubilar Adam
Holzner, 1. Bürgermeister Michael Hausperger und
Markus Holzmeister vom SV Oberbergkirchen.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Neue Gruppenschilder schmücken das Haus
der Kinder

Die ersten Wochen im neuen Haus der Kinder St.
Martin sind vergangen. Die Kinder und Eltern lernen
das Haus noch kennen, das Personal rückt hier und
da noch ein paar Möbel zurecht.
Fleißig werden noch Pinnwände, Bilder und allerlei
Kleinigkeiten in den einzelnen Gruppen aufgehängt.
Ein besonderer Blickfang sind die wundervoll
gestalteten Gruppenschilder und auch die
handgemachte Elternpost. Hier geht ein herzliches
Dankeschön an Herrn Senff, der uns diese
selbstgemachten Unikate gespendet hat.

Schmetterlinge tanzen vor der Tür zum gleichnamigen
Gruppenraum.
(Bericht und Foto: Jessica Jansen, Haus der Kinder)

Elterninitiative „Kinderkleiderbazar“
spendet an Haus der Kinder

Das Haus der Kinder durfte sich über eine großzügige
Sachspende in Form einer Spielmulde aus Holz
freuen. Diese Spielmulde wurde in der Kinderkrippe
„Spatzennest“ in die bestehende
Spielpodestlandschaft integriert. Das Spielelement
wird von den Kindern mit großer Begeisterung genutzt
und bietet ihnen Anlass zum Krabbeln, Ausprobieren
oder Einkuscheln. Ebenso wird sie als Kugelbahn
bespielt oder kann mit Bällen, großen Murmeln und
Kastanien gefüllt werden.
Das Haus der Kinder bedankt sich herzlichst bei der
Vorsitzenden der Elterninitiative „Kinderkleiderbazar“
Dorothea Binsteiner und ihrem Team, die uns diese
besondere und pädagogisch wertvolle Anschaffung
ermöglicht haben.

Von links: Frau Weichselgartner und Frau Markl vom
Haus der Kinder sowie Frau Englbrecht und Frau
Binsteiner beim Kinderkleiderbazarteam.
(Bericht und Foto: Christiane Schmidt, Haus der
Kinder)

Seit fast fünfzig Jahren am gleichen
Arbeitsplatz

Firma Franz Greimel Stalltechnik ehrte und verabschiedete
treue Mitarbeiter

Bei einer Betriebsfeier beim „Wirt z´Irl“ wurden
langjährige Mitarbeiter für ihre Treue und zuverlässige
Arbeit geehrt und in den Ruhestand verabschiedet. In
einer Rede bedankte sich Franz Greimel bei seinen
Mitarbeitern. Er fasste in Anekdoten die langjährige
und erfolgreiche Zusammenarbeit zusammen.
Nach 49 Jahren ununterbrochener
Betriebszugehörigkeit wurde Franz Hötzinger in den
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Mit großem
Lob erwähnte Greimel den hohen Einsatz von Franz
Hötzinger und beleuchtete den Werdegang seines
langjährigen Mitarbeiters als Schlosser. Für seine
jahrelange Betriebstreue, die in der heutigen Zeit nicht
mehr selbstverständlich ist, wurde er mit einer
Ehrenurkunde der Industrie- und Handelskammer
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sowie einem persönlichen Geschenk ausgezeichnet.
Seit 25 Jahren ist Georg Brandlhuber bei der Firma
Greimel Stalltechnik beschäftigt. Am 01. September
1995 begann Brandlhuber seine Ausbildung zum
Landmaschinenmechaniker. Zu seinen Hauptaufgaben
wurden die Montage im Außendienst und die
Auslieferungen mit dem LKW. Firmeninhaber Franz
Greimel konnte zum 25 jährigen Dienstjubiläum eine
Ehrenurkunde der IHK mit einem Präsent überreichen.
Als im April 2003 größere Aufträge anstanden, aber im
Betrieb Arbeitskräfte fehlten, sollte für zwei Monate ein
Leiharbeiter eingestellt werden. Somit kam Heinz
Adamiec zur Firma. Durch seine kompetente Art
wurden aus den gedachten zwei Monaten 17
Arbeitsjahre, jetzt wurde er in den wohlverdienten
Ruhestand verabschiedet.
Die Familie Greimel bedankte sich nochmals recht
herzlich bei allen Mitarbeitern für die gute
Zusammenarbeit.

Unser Bild zeigt die Familie Greimel mit den Geehrten.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Problemmüllsammlung:
Montag, 26.10.2020

von 13 – 13.30 Uhr, Bauhof

Elektroauto in der Testphase
Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 05.08.2020

Flächennutzungsplan, Entwurf für die frühzeitige
Öffentlichkeitsbeteiligung und für die Beteiligung
der Träger öffentlicher Belange

Gleich zu Beginn der Sitzung entschied sich der
Gemeinderat dafür, den Flächennutzungsplan zum
Zwecke der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung und
der Behördenbeteiligung zu billigen.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan- mit
Grünordnungsplan Nr. 21 „Solarpark Fuchshub“;
Entwurf für die frühzeitige
Öffentlichkeitsbeteiligung und für die Beteiligung
der Träger öffentlicher Belange

Erster Bürgermeister Alfred Lantenhammer erläuterte
den Entwurf des vom Vorhabensträger erarbeiteten
Bebauungsplanes. Eine Begründung und ein
Umweltbericht hierfür fehlten noch. Es wurde
beschlossen, dass der vorhabenbezogene
Bebauungs- und Grünordnungsplan  „Solarpark
Fuchshub“ zum Zwecke der frühzeitigen
Öffentlichkeitsbeteiligung gebilligt wird. In diesem
Zuge wird auch die Bürgerbeteiligung durchgeführt.

Solarpark Fuchshub – Städtebauliche
Vereinbarung mit Herrn Robert Mittermaier

Der Vorschlag des Vorsitzenden Lantenhammer,
diesen Tagesordnungspunkt in den öffentlichen Teil
vorzuverlegen, wurde befürwortet. Anschließend
wurde ein erstes Bürgerbeteiligungsmodell von Alfred
Lantenhammer und dem Bauherrn den anwesenden
Ratsmitgliedern erläutert. Es besteht die Möglichkeit,
sich als Verein bzw. Genossenschaft bei dem
Betreiber einzukaufen, hierfür erhalten diese dann
eine bestimmt Anzahl an Modulen. Die technische und
kaufmännische Verwaltung wird vom Betreiber
übernommen, dieser erhält im wiederrum einen
bestimmten Prozentsatz des Ertrages. Die
Betriebskosten der Anlage werden außerdem anteilig
aufgeteilt. Der erste Bürgermeister der Gemeinde
Schönberg stellte einen ersten Muster-Vertrag für
dieses Vorhaben vor und führte aus, dass im Herbst
eine Bürger-Infoveranstaltung durchgeführt werde.

E-Carsharing über Landmobilde.de – Sachstand
und Festlegen der Benutzerbedingungen

Am 30.07.2020 wurde das Elektroauto, ein Nissan E-
NV200 an den ersten Bürgermeister Alfred
Lantenhammer und zweiten Bürgermeister Reinhard
Winterer vom Verein Landmobile.de übergeben und
steht seither am Rathaus in Schönberg. Für den
Testbetrieb vom 15. August 2020 – 6. September
2020 wurden 15 Probanten gesucht, diese wurden
Mitte August durch Landmobile eingewiesen. Am 27.
September 2020 findet eine Einweisung für alle
interessierten Bürger statt.  Erster und zweiter
Bürgermeister berichteten über die Verhandlungen der
Tarife für die Autos, welche für alle
Teilnehmergemeinde des Landkreises gleich sind.
Beide betonten, dass die Tarife sehr gelungen sind.

Anschaffung eines stationären
Geschwindigkeitsmessgerätes für das Baugebiet
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Bondlfeld

Zunächst wurde über das Fahrverhalten anhand der
Auswertungen früherer Messungen an den
unterschiedlichen Messpunkten am Ortseingang im
Bereich des Bondlfeldes berichtet. Die Kosten für ein
Geschwindigkeitsmessgerät belaufen sich auf 2.500 €.
Über das Aufstellen der Geschwindigkeitsmessgeräte
an mehreren möglichen Standorten wurde im
Gemeinderat diskutiert. Daraufhin merkte erster
Bürgermeister Alfred Lantenhammer an, dass an
vielen Stellen bereits gemessen wurde, jedoch die
häufigsten Geschwindigkeitsüberschreitungen auf der
GV Brodfurth – Schönberg im Bereich des Bondlfeldes
festgestellt wurden. Gemeinderatsmitglied Mayrhofer
schlug vor, die Ortsrandeingrünung am Bondlfeld zu
verändern, da sich aus seiner Sicht die Situation durch
das Aufstellen von Messgeräten nicht dauerhaft
verbessern würde. Der Kauf von zwei stationären
Geschwindigkeitsmessgeräten, die am
Ortseingangsschild Schönberg von Elsenbach her
kommen aufgestellt sollen, sodass in beide
Richtungen die Geschwindigkeit gemessen wird, mit
einer einmaligen Beteiligung von 1000 € der Anlieger
des Bondlfeldes, wurde abgelehnt. Positiv abgestimmt
wurde über den Kauf von einem stationären
Geschwindigkeitsmessgerät, welches am
Ortseingangsschild Schönberg von Elsenbach her
kommen aufgestellt wird, das wechselweise in beide
Fahrtrichtungen durch den gemeindlichen Bauhof
ausgerichtet werden soll. Die Anlieger vom Bondlfeld
müssen sich einmalig an der Aufstellung des
Geschwindigkeitsmessgerätes mit 1000 € beteiligen.

Beschränkung der Gemeindeverbindungsstraße
Schönberg-Brodfurth-Harpolden auf 7,5t zur
Einschränkung des Schwerlastverkehrs 

Hierzu wurde erläutert, dass frühere
Verkehrsmessungen am Bondlfeld ergeben haben,
dass sich der Verkehr seit der Eröffnung der A94 um
über 30% erhöht hat. Zusätzlich wurde auch
festgestellt, dass überörtlicher Schwerlastverkehr die
Strecke Brodfurth-Schönberg-Harpolden als
Ausweichstrecke Richtung Bodenkirchen – Landshut
benutzt, obwohl die Straße für Schwerlastverkehr nicht
geeignet ist. Die Gemeinde Egglkofen hat aus diesem
Grund, um den Schwerlastverkehr abzuhalten, ihre
Gemeindeverbindungsstraße Harpolden nach
Egglkofen auf 8t beschränkt. Eine derartige
Beschränkung schlägt Alfred Lantenhammer nun auch
für die Gemeindeverbindungsstraße Harpolden-
Schönberg-Brodfurth vor. Das gemeindliche
Einvernehmen wurde für eine Gewichtsbeschränkung
auf 8t der Gemeindeverbindungsstraße Brodfurth-
Schönberg-Harpolden erteilt. Ausgenommen hiervon
sind Busse, landwirtschaftlicher und Anlieger-Verkehr.

Die Beschränkung soll mit der Gemeinde Egglkofen
und der Gemeinde Lohkirchen abgesprochen werden
und im Einvernehmen erteilt werden.
Gemeinderatsmitglied Josef Leitl fragte, ob man in
diesem Zuge auch die Geschwindigkeit reduzieren
könnte. Würde man die gesamte Strecke von
Brodfurth bis Stangelszell auf 70 km/h beschränken,
würde die Straße auch unattraktiver werden. Herr
Lantenhammer schlug vor, diesen Antrag auf den
Bereich von Schönberg nach Brodfurth zu reduzieren.
Vor nicht allzu langer Zeit wurde eine
Geschwindigkeitsbeschränkung seitens der
Verkehrsbehörde nicht in Aussicht gestellt. Der
Gemeinderat stimmte positiv über die Beschränkung
auf 70 km/h der Gemeindeverbindungsstraße vom
südlichen Ortsausgang Schönberg bis zum
Kreisverkehr Brodfurth ab. Die
Gemeinderatsmitglieder fanden den Antrag für
gerechtfertigt, da die Engstelle der Ortschaft
Elsenbach eine Gefahrenquelle darstellt und die
Straßenführung im Waldbereich unübersichtlich ist.

Breitband für die Ortschaft Reichenrott;
Interkommunale Zusammenarbeit mit der
Gemeinde Lohkirchen

Ohne Gegenstimmen wurde beschlossen, dass die
Gemeinde Schönberg eine Erschließung des Ortsteils
Reichenrott mittels Glasfaser im Rahmen einer
Interkommunalen Zusammenarbeit mit der Gemeinde
Lohkirchen anstrebt. Sollte die Gemeinde Lohkirchen
einen Antrag nach der neuen Giga-Bit-Richtlinie
stellen, soll die Ortschaft Reichenrott mit berücksichtigt
werden. Hierbei würde die Gemeinde Schönberg den
finanziellen Anteil des Ortsteils Reichenrott
übernehmen. Sollte die Gemeinde Lohkirchen keinen
Antrag bis 2025 stellen, wird die Gemeinde Schönberg
versuchen, einen Antrag nach der Giga-Bit-Richtlinie
zu stellen, wobei hier die Bagatellgrenze von 25.000 €
zu beachten ist. Ansonsten würde die Gemeinde eine
eigene Ausschreibung anstreben.

Vorläufige Festlegung der Gewässerrandstreifen
an Gewässern in der Gemeinde Schönberg

Im sogenannten Umweltatlas des Landesamtes für
Umwelt (LfU) findet sich ab sofort eine Karte mit
Gewässern, an denen der Gewässerrandstreifen
einzuhalten ist. Derzeit sind jedoch nur Gewässer 1.
und 2. Ordnung erfasst. Gewässer 3. Ordnung sollen
nach und nach, im Laufe von drei Jahren, ergänzt
werden. Dieses Verfahren beruht auf der Änderung
des Bayerischen Naturschutzgesetzes,  welche durch
das Volksbegehren „Artenvielfalt und Naturschönheit
in Bayern – Rettet die Bienen“ zustande kam. Infolge
dessen müssen Uferstreifen an bestimmten
Gewässern angelegt werden.  Zweiter Bürgermeister
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Winterer hat bezüglich Details beim
Wasserwirtschaftsamt nachgefragt und erhielt die
klare Aussage, dass im Bereich von verrohrten
Bächen keine Gewässerrandstreifen erstellt werden
müssen. Das Wasserwirtschaftsamt teilte Herrn
Winterer mit, dass die Gewässerrandstreifenkarten
diesbezüglich in den nächsten Jahren überarbeitet und
richtiggestellt werden. Im aktuellen Umweltatlas
Bayern sind im Gemeindebereich Schönberg
Gewässerrandstreifen an Verrohrungen eingezeichnet,
welche seit den 1970er Jahren bestehen. Der
Gemeinderat beschloss, diese den zuständigen
Behörden zu melden.

Wie wird der Bau des neuen
Feuerwehrgerätehauses finanziert?

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 02.09.2020

Solarpark Fuchshub; Änderung des
Bebauungsplanes aufgrund des Blendgutachtens

Der Gemeinderat nahm das Blendgutachten des IB
Zehnhorfer Engeneering zur Kenntnis. Einstimmig
wurde dem geänderten Bebauungsplanentwurf mit
einer 8m hohen Hecke an der Ostseite zugestimmt.

Solarpark Fuchshub; Vorschlag für die
Bürgerbeteiligung 

Bürgermeister Alfred Lantenhammer führte im Vorfeld
ein Gespräch mit weiteren Beteiligten bezüglich der
Vorgehensweise zu diesem Bürgerbeteiligungsmodell
für die geplante PV-Freiflächenanlage bei Fuchshub.
Es wurde beschlossen, dass die Gemeinde Schönberg
eine Infoveranstaltung zur Gründung einer GbR zum
Zweck Kauf und Betrieb einer Bürger-PV-Anlage in
Fuchshub veranstaltet. Diese soll noch in diesem Jahr
veranstaltet werden.

Neubau eines Feuerwehrgerätehauses mit acht
Wohnungen; Sachstandsbericht

Der Vorsitzende Lantenhammer erläuterte den
Gemeinderatsmitgliedern, dass die ersten
Leistungsverzeichnisse für die Gewerke Baumeister,
Zimmerer, Gerüst und Aufzug bereits versandt
wurden. Die Submission dieser Gewerke fand am 24.
September 2020 statt.

Neubau eines Feuerwehrgerätehauses mit acht
Wohnungen; Ergebnis der Vorbesprechung mit
Elektroprojektant Hans Ossner

Der Gemeinderat stimmte den Ergebnissen der
Bauausschusssitzung zu.

Neubau eines Feuerwehrgerätehauses mit acht

Wohnungen; Kfw-Förderung für das Gebäude

Dazu erklärte erster Bürgermeister Lantenhammer,
dass es für die Finanzierung des Neubaus eines
Feuerwehrhauses mit acht Wohnungen mehrere
Möglichkeiten gäbe. Der Festzuschuss in Höhe von
115.500 € wurde bereits per Bescheid von der
Regierung von Oberbayern zugesichert. Für die acht
Wohnungen wird von der Regierung ein Zuschuss bis
zu 300.000 € und ein Kredit in Höhe von 700.000 Euro
mit einer Laufzeit von 20 Jahren und 0 % Finanzierung
in Aussicht gestellt. Das wurde bereits von der
Verwaltung beantragt. Aufgrund der energieeffizienten
Bauweise können von der Kfw Bank Fördermittel in
Form von Tilgungszuschüssen beantragt werden. Für
den Feuerwehrbereich ist ein Tilgungszuschuss von 5
% der Bausumme über das Förderprogramm 217 zu
erwarten. Zusätzlich kann über dieses Programm eine
Darlehenssumme in Höhe der nicht durch Zuschüsse
gedeckten Baukosten beantragt werden. Für die acht
Wohnungen kann eine Förderung, mit einem
Tilgungszuschuss von 24.000 € pro Wohnung, über
das KfW Programm 153 betragt werden. Hierzu
müsste jedoch ein Kredit nach den entsprechenden
Auflagen der Kfw aufgenommen werden. Der
Gemeinderat gab die volle Zustimmung zur Absicht,
die Kfw-Förderungen nach den Programmen 153, 217
in Anspruch zu nehmen. Die Verwaltung wurde
beauftragt, entsprechende Anträge zu stellen.

Bauantrag

Eine formlose Bauanfrage diesbezüglich wurde bereits
in einer früheren Sitzung behandelt. Die Zustimmung
für nachfolgende Abweichungen wurde in Aussicht
gestellt. Die Bauvorlage zum Antrag auf
Baugenehmigung für die Errichtung eines
Einfamilienhauses mit Doppelgarage in der
Eichenstraße 4, wurde vom Gemeinderat befürwortet.
Den beantragten Abweichungen vom Bebauungsplan,
einer Überschreitung der Baugrenze nach Westen,
einer Überschreitung der Baugrenze der Garage nach
Süden, Erhöhung der Wandhöhe sowie eine
Abweichung der Dachneigung wurde ebenfalls
zugestimmt.

Sanierung der Kläranlage; Genehmigung des
Bauentwurfes

Der Bauentwurf mit Variantenvergleich des
Planungsbüros Döllerer, Umweltverfahrenstechnik für
die Sanierung der Kläranlage Schönberg wurde mit
folgenden Änderungen befürwortet: Das neue
Betriebsgebäude soll ein Satteldach mit
Ziegelpfanneneindeckung mit einer Dachneigung von
mindestens 21° erhalten. Zusätzlich soll der Ortgang-
Traufüberstand mindestens 40 cm betragen. Des
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Weiteren soll anstatt des geplanten Garagentores eine
zweiflügelige Tür, die nach außen zu öffnen ist,
eingebaut werden. Auf der Nordseite des Gebäudes
soll ein Fenster eingebaut werden. Um das
Gebäudeinnere vor Sturzfluten zu schützen soll ein
Eingangssockel von mindestens 20 cm vorgesehen
werden.

Bekanntgabe des Prüfberichtes der staatl.
Rechnungsprüfungsstelle

Der Bericht der staatlichen Rechnungsprüfungsstelle
des Landratsamtes Mühldorf am Inn über die örtliche
Prüfung der Jahresrechnung der Gemeinde
Schönberg für die Jahre 2016 – 2018 wurde vom
Gemeinderat zu Kenntnis genommen und einstimmig
beschlossen.

Errichtung einer Sitzbank am westlichen
Ortseingang von Schönberg beim Gehweg

Es wurde ein Antrag gestellt, ob es nicht möglich wäre,
am westlichen Eingang von Schönberg, am Gehweg,
eine Sitzbank zu errichten, damit insbesondere ältere
Personen die Möglichkeit hätten, hier zu verweilen.
Der Schönberger Gemeinderat befürwortete dies. Der
Standort an der Hecke zum Grundstück Mayerhofer ist
hierfür gut geeignet, sofern die Bewirtschaftung des
danebenliegenden Feldes nicht wesentlich
beeinträchtigt wird und auch das Schneeräumen
weiterhin problemlos möglich ist.

Bekanntmachung
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde
Schönberg

Der Gemeinderat Schönberg hat in öffentlicher Sitzung
vom 05.08.2020 die Änderung des
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Schönberg
beschlossen.
Das Deckblatt zum Flächennutzungsplan umfasst das
Gebiet mit der Flur-Nr. 519/1, Gemarkung
Aspertsham. Das Gebiet wird wie folgt umgrenzt:
• Im Süden durch den öffentlichen Feld- und Waldweg
79 „Oberlassellohe“
• Im Westen durch die Gemeindeverbindungsstraße
31 „Von der Kreisstraße MÜ 29 nach Gauling“
• Im Norden durch den Gemeindeteil Fuchshub und
Ackerfläche
• Im Osten durch die Gemeindeverbindungsstraße 36
„Von der Kreisstraße MÜ 29 nach Berging“

Für den Flächennutzungsplan wird eine frühzeitige
Beteiligung der Öffentlichkeit durchgeführt.

Die Planung kann noch bis zum 12. Oktober 2020 in
der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchenwährend der allgemeinen

Dienststunden („montags bis freitags jeweils von
8.00 bis 12.00 Uhr, donnerstags auch von 14.00 bis
18.00 Uhr“) eingesehen werden. Zusätzlich kann der
Flächennutzungsplanentwurf im Internet eingesehen
werden unter https://www.oberbergkirchen.de/schoenb
erg/gemeinde/bebauungsplaene/. Auf Wunsch wird die
Planung erläutert. Gleichzeitig besteht Gelegenheit zur
Äußerung und Erörterung.

Bekanntmachung
über die Erstellung der „Außenbereichssatzung Unterweinbach

Der Gemeinderat Schönberg hat in öffentlicher Sitzung
beschlossen, die „Außenbereichssatzung
Unterweinbach“,  aufzustellen. Der Entwurf der
Außenbereichssatzung  öffentlich ausgelegt.
Der genaue Umgriff ist im nachfolgenden Lage

plan dargestellt.

Der Entwurf der Außenbereichssatzung ist noch bis
zum 12. Oktober 2020 in der Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen während
der allgemeinen Dienststunden („montags bis freitags
jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr, donnerstags auch von
14.00 bis 18.00 Uhr“) zu jedermanns Einsicht
öffentlich ausgelegt. Zusätzlich ist die
Außenbereichssatzung im Internet abrufbar unter
www.oberbergkirchen.de unter der Gemeinde
Schönberg und dem weiterführenden Link
„Bebauungspläne“ oder direkt unter dem Link: https://
www.oberbergkirchen.de/schoenberg/gemeinde/bebau
ungsplaene/

Während der Auslegungsfrist können von jedermann
Stellungnahmen zur Außenbereichssatzung bei der
Gemeinde Schönberg abgegeben werden. Nicht
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei
der Beschlussfassung über die Außenbereichssatzung
unberücksichtigt bleiben.
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Biker zeigen Herz für Kita

Auf einer ihrer Ausfahrten bei herrlichem Frühherbst-
Wetter machten die "Free Biker Bayern" und weitere
Motorrad-Freunde aus mehreren Landkreisen nicht
ohne Grund einen Halt in der Gemeinde Schönberg.
Die Motorrad-Freunde, welche nicht nur ihrem Hobby
frönen, sondern viele soziale Projekte unterstützen,
hatten einen dicken Spenden-Scheck für die
Kindertagesstätte St. Michael im Gepäck. Die Leiterin
der Einrichtung, Inge Brams, durfte einen
Spendenscheck in Höhe von 550 Euro zur freien
Verfügung entgegennehmen. Die Spenden stammen
in erster Linie aus Veranstaltungen und der
Spendenbereitschaft der Biker. Inge Brams zeigte sich
sehr erfreut über die großzügige Spende, weil so gut
wie alle Veranstaltungen in der Corona-Zeit nicht
stattfinden konnten und somit der Einrichtung so
manche Einnahme fehlte. Im Namen der Kinder und
der Erzieherinnen dankte Inge Brams den Spendern
sehr herzlich, jetzt können wieder kleine, aber auch
größere Wünsche erfüllt werden.

Von li.: Bürgermeister Alfred Lantenhammer, Kita-
Leiterin Inge Brams, Bettina Feichtgruber und Martin
Troßmann bei der Spendenübergabe, Kinder: Hanna
und Luisa Leitl aus Schönberg.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Landfrauen ehrten Geburtstagskinder beim
Stammtisch

Ein herrlicher Sommerabend machte es möglich, im
August nach langer Zeit einen Landfrauen-Stammtisch
stattfinden zu lassen.
Die Wirtin Elisabeth Esterl hatte für die Landfrauen im
Hof des Gasthauses liebevoll eingedeckt, so konnten
die Landfrauen in gebührendem Abstand ein paar
gesellige Stunden in vertrauter Runde genießen. Die
Ortsbäuerin Rita Dirnberger nutzte diese Gelegenheit,
sieben Landfrauen zu ihren runden Geburtstagen,
welche sie im Laufe des Jahres feierten zu gratulieren
und sie mit einem "blumigen" Geschenk zu
überraschen.

Über die herrlichen Blumen freuten sich die
Geburtstagskinder der vergangenen Monate.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)
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Problemmüllsammlung:
Montag, 19.10.2020
von 10 – 10.30 Uhr,
ehem. Wertstoffhof

Verabschiedung langjähriger
Gemeindevertreter

Eigentlich hätte die Verabschiedung der
ausgeschiedenen Gemeinderäte im April bzw. Mai
statt finden sollen. Da zu diesem Zeitpunkt wegen der
Corona-Einschränkungen eine würdige
Verabschiedung nicht möglich war, konnte diese nun
vier Monate später in einer kleinen Feier nachgeholt
werden. "Auf zusammen 74 Dienstjahre brachten es
die vier Ausgeschiedenen",  bilanzierte Bürgermeister
Georg Auer eingangs seiner Dankesrede. „Ihr habt
Verantwortung übernommen, zukunftsweisende
Entscheidungen getroffen und ward stets mit
Sachverstand, Leidenschaft und Augenmaß zum
Wohle der Gemeinde tätig“. Mit diesen Worten dankte
der Bürgermeister den scheidenden Gemeinderäten
für ihr großes und langjähriges Engagement. Mit einer
Ehrenurkunde und einem kleinen Geschenk
verabschiedete und würdigte Bürgermeister Auer in
Namen der Gemeinde im einzelnen:
Herrn Hans Holzner für 14 Jahre als Gemeinderat
sowie 6 Jahre als Familien- und Seniorenreferent
Herrn Alfred Huber für 24 Jahre als Gemeinderat, 18
Jahre als Vorsitzender des
Rechnungsprüfungsausschusses sowie 12 Jahre im
VG-Rat
Herrn Werner Luft für 12 Jahre als Gemeinderat sowie
12 Jahre als Mitglied des
Rechnungsprüfungsausschusses
Herrn Siegfried Mailhammer für 24 Jahre als
Gemeinderat, 12 Jahre als Mitglied im
Rechnungsprüfungsausschusses, 12 Jahre als
Mitglied im VG-Rat
sowie die letzten 12 Jahre als 2. Bürgermeister.
In geselliger Runde mit mancher Anekdote der letzten
Jahre endete die Feier.

Hinten v.li.: Hans Holzner, Werner Luft und
Bürgermeister Auer, vorne: Siegfried Mailhammer und
Alfred Huber.
(Bericht: Sabine Salzberger, Foto: Hermann Huber)

Hufeisenwerfer im neuen Outfit

Leider finden in diesem Jahr keine Hufeisenturniere
mehr statt. Somit bereiten sich die Zangberger
Hufeisenfreunde bereits auf die kommende Saison
vor, in der Hoffnung, dass wieder die üblichen
Wettkämpfe stattfinden können. Dazu wurden in
diesem Jahr mit der Unterstützung vom
Hausmeisterservice Reimund Ecker neue Polo-Shirts
angeschafft, welche die aktiven Werfer stolz
präsentierten.

Fesch im neuen Outfit präsentierten sich die
Hufeisenwerfer für´s Foto.
(Bericht und Foto: Hermann Huber)

Das Sams im (Wetter)-Glück
Gelungenes Open-Air-Kino am Zangberger Dorfplatz

Wenn schon das Dorfweiherfest in diesem Jahr wegen
Corona ausfallen musste, wollte die Gemeinde
Zangberg den Familien in den Ferien ein Angebot
machen. Die Idee eines Open-Air-Kinos von Manfred
Reindl wurde schnell aufgegriffen. Bürgermeister
Georg Auer und Jugendbeauftragter Christian Braun
kümmerten sich zusammen mit Manfred Reindl um die
Organisation. Große Unterstützung gab es dabei vom
Kreisjugendring Mühldorf, der den Film besorgte und
die Leinwand zur Verfügung stellte. Als
Veranstaltungsort wurde der Dorfplatz als Mittelpunkt
des Ortes gewählt.
Um den Abend noch etwas spannender zu machen,
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konnten die Besucher bei der Anmeldung für einen
von zwei Filmen stimmen. Zur Auswahl standen „Das
Sams im Glück“ und „Alfie der kleine Werwolf“.
An einem Freitag Mitte August, einem der heißesten
Tage dieses Monats, konnte Bürgermeister Georg
Auer ca. 100 Personen am Dorfplatz begrüßen, die es
sich mit Picknickdecken und selbst mitgebrachtem
Essen und Getränken gemütlich gemacht hatten. Die
Filmauswahl der Besucher fiel eindeutig auf das
„Sams im Glück“ nach dem Buch von Paul Maar.
Mit Einbruch der Dämmerung hieß es „Film ab“ und
für den guten Ton sorgten Ulla und Bernhard
Kaltenecker. Die Besucher genossen den Film und
amüsierten sich sehr über das lustige Sams, das bei
Familie Taschenbier lebt und dort alles gehörig
durcheinander bringt.
Nach der gelungenen Premiere des Open-Air-Kinos,
hätte eine Fortsetzung im nächsten Jahr bestimmt
viele Fans.

Die Mühen wurden belohnt - traumhaftes Wetter
wartete auf die Besucher des Open-Air-Kinos, sehr zur
Freude der Organisatoren.
(Bericht und Foto: Christian Braun)

Erfolgreiches Wirken für die ältere
Generation gefeiert

Seit nunmehr fünf Jahren ist der Seniorenkreis in der
Gemeinde Zangberg tätig. Dieses Jubiläum nahm man
zum Anlass für einen Jubiläumsgottesdienst, der von
Dekanats-Seniorenseelsorger Michael Tress zelebriert
wurde. Dieser unterstützte auch das Team seit seiner
Gründung mit Rat und Tat. Neben der musikalischen
Gestaltung durch "Zammagfundn" ,unter der Leitung
von Gerlinde Huber, gab es mehrere Höhepunkte bei
dem Wortgottesdienst, der vom Seniorenkreisteam,
Senioren und Pastoralreferent Tress unter dem Motto
"Wo zwei, oder drei, in meinem Namen versammelt
sind" gestaltet wurde. Monika Reiter und Bianca
Reindl erzählten lustige Anekdoten von den
vergangenen Seniorennachmittagen. Diese wurden
jeweils mit dem Psalm "Mein Herr und mein Gott, ich
will dir danken mit ganzem Herzen" gemeinsam mit

den Besuchern beschlossen wurden. Als Andenken
erhielten die anwesenden älteren Mitbürger den
Spruch "Schön, dass es dich gibt" mit nach Hause.
Vielen Besuchern machte es besonders viel Freude so
manchen Mitbürger nach teilweise mehreren Monaten
wieder einmal persönlich zu treffen.
Der Seniorenkreis Zangberg ist eine Untergruppe des
Pfarrgemeinderats Zangberg und besteht derzeit aus
sechs aktiven Damen. Monika Reiter, Bianca Reindl,
Inge Holzner, Anneliese Mannseicher, Waltraud
Obermaier und Inge Zellhuber organisieren
Begegnungen und Ausflüge für die älteren Mitbürger.
Als feste Veranstaltung hat sich ein vierteljährlicher
Seniorentreff im Alten- und Pflegeheim Schloss
Geldern etabliert. Dieser findet jeweils
Mittwochnachmittag im Schloss Café oder bei
entsprechender Witterung auf der herrlichen Terrasse
statt. Bei Gelegenheit werden auch Ausflüge in die
nähere Umgebung oder Vorträge über interessante
Themen für die Zielgruppe durchgeführt.
Ansprechpartner sind Monika Reiter (08636/986100)
und Bianca Reindl (08636/690672).

Mit einem festlich zelebrierten Gottesdienst wurde das
5-jährige Bestehen gefeiert.
(Bericht und Foto: Hermann Huber)
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